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Liebe Schulgemeinschaft,

in normalen Jahren ist es üblich, dass alle Gruppen unserer Schule vor Beginn der

Weihnachtsferien eine kleinere oder größereWeihnachtsfeier zusammen feiern. Die

Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer werden das in diesem Jahr noch in begrenztem

Rahmenmachen können: Gerade in jüngeren Klassenstufenmacht dasWichteln,

Geschichtenvorlesen, Plätzchen essen usw. Freude. Und ich weiß aus Erfahrung, dass

die guten alten Traditionen selbst in Abiturkursen durchaus noch gepflegt werden.

Euch allen herzlicheWeihnachtsgrüße!

Aber leider werden die festlichen Gefühle ein weiteres Mal durch Corona eingetrübt…

Das führt dazu, dass auch die schöne Kollegiumsfeier, die nach der letzten Schulstunde

vor denWeihnachtsferien immer in der Mensa stattfand, abgesagt werdenmusste.

Deshalb grüße ich alle, die normalerweise daran teilnahmen, nun vom Schiller Aktuell

aus: meine Vorgänger als Schiller-Schulleiter, Herrn Dr. Schottmüller, Herrn Tolz und

Herrn Firner, alle ehemaligen Kolleginnen und Kollegen, alle aktuellen Kolleginnen und

Kollegen, die Damen vom Sekretariat, die Herren vomHausmeisterteam, die

Seniorinnen und Senioren, die in der Nachmittagsbetreuung arbeiten, die

Mitarbeiterinnen undMitarbeiter des Mensateams und des Reinigungsteams.

Und ich grüße die Gruppen, die sich nur gelegentlich im Schillergebäude aufhalten, aber

nichtsdestoweniger eng zur Schillerfamilie dazugehören: zu allererst die Eltern, dann

die Kooperationspartner, die Austauschpartner und alle Freunde unserer Schule.

Ihnen allen und euch allen wünsche ich ein schönesWeihnachtsfest, einen guten

Rutsch ins neue Jahr und ein gesundes, fröhliches, erfolgreiches 2022! Und auf dass all

diese Zeitabschnitte möglichst wenig vom C-Wort gestört werden!

Herzliche Grüße

Manfred Keller
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Wir gratulieren...
Frau Schlosser und ihremMann zur Geburt ihres Sohnes Jakob

Die Schiller-Aktuell-Redaktion wünscht allen Leser:innen
ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2022!
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FerientermineL’histoire de James
DieKlasse8b hat imFranzösischunterrichtbeiFrau ScheffelAuszügeausdemRoman

«Soupçons«vonHervéMestron gelesenundsich ein eigenes Ende des Krimis ausgedacht.

Melis Sparfel fasst zusammen,was bisher passiert ist:

James vient déménager à Valence avec sa mère. Il est le “nouveau” dans sa classe et fait

l’objet de tous les regards. Il faut dire qu’il a les cheveux très longs et est un très bon élève.

Il est mieux que Gelatos, le meilleur en classe, qui est très jaloux de James. Aumoment où

il pense être bien intégré, un évènement vient tout remettre en question. Quelqu’un vole

les statuettes africaines du professeur de musique et James trouve une dans son sac à dos,

il est choqué et stupéfié. Tout le monde croit qu’il est le voleur.

Et comment l’histoire se termine? Voici la solution deMoritzBrüderleetEldinHamzic

(Nora Scheffel)
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Bildet das Schulleben in seiner ganzen Vielfalt ab!

Gurs 1940- ein musikalisches Gedenken im Ritterhaus

A
usstellungseröffnung undmusikalisches Gedenken: „Gurs 1940“ im

Ritterhaus. Am 22. Oktober 2021 kamen durch die Kälte des Herbstabends

vier Schüler/innenmit ihren Instrumenten und eine Lehrerin, alle ganz in

Schwarz gekleidet, zum Ritterhaus in Offenburg.

Dort eröffnete die Ausstellung „Gurs 1940“, die vomHaus derWannsee-Konferenz

konzipiert wurde. Sie befasst sich mit dem Schicksal von tausendenMenschen, die

am 22. und 23. Oktober 1940 in das Lager Gurs in Frankreich deportiert wurden.

Darüber hinaus widmet sich die Ausstellung dem Schicksal der Offenburger

jüdischen Gemeinde. In Offenburg musste sich die jüdische Bevölkerung am 22.

Oktober in der Turnhalle des Schiller-Gymnasiums einfinden undwurde mit der

Bahn nach Gurs verschleppt.

In jedem Jahr sind Schüler/innen des Schiller-Gymnasiums an dem Gedenken an

dieses Ereignis beteiligt. In diesem Jahr spielte das Schiller-Streichquartett bei der

Ausstellungseröffnung im Foyer des Ritterhauses. Das Schiller-Quartett - Antonia

Fünfgeld, Violine 1; Karlotta Lossau, Violine 2, Benjamin Fünfgeld, Viola; Lina-Sophie

Heideker, Violoncello - hatte unter der Leitung von Johanna Schneider (Schiller-

Gymnasium) zwei sehr unterschiedlicheWerke erarbeitet. Mit feinem Gespür für die

stilistischen Nuancen und den Klangfarbenreichtum interpretierten die Schüler/

innen das Thema und zwei Variationen aus dem Streichquartett „Thema und

Variationen“ von Hans Krása aus dem Jahr 1935/36. Als gleichberechtigte Partner im

musikalischen Gespräch glänzten die Musiker/innen durch präzises Zusammenspiel

und ein ausgewogenes Klangbild. Auch der schnelleWechsel des Charakters von

einer Variation zur nächsten gelang mühelos. Hervorzuheben sind hier vor allem die

Kantilenen in der zweiten Variation, die von Lina-Sophie Heideker und Antonia

Fünfgeld farbenreich umgesetzt wurden und durch tiefe Emotion berührten.

Inhaltlich knüpft dieWahl diesesWerkes an die Ausstellung und den 22. Oktober an,

da Hans Krása (1899 in Prag geboren) 1942 nach Theresienstadt deportiert und 1944

in Auschwitz ermordet wurde. Bekannt ist Krása vielen durch die Kinderoper

„Brundibár“. In Theresienstadt wurde seine Oper von inhaftierten Kindern und

Musikern viele Male aufgeführt und gab den Beteiligten und dem Publikum

Hoffnung und Kraft zumÜberleben. Das Streichquartett „Thema und Variationen“,

wenngleich früher geschrieben, wurde wahrscheinlich ebenfalls in Theresienstadt

uraufgeführt.
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ZumAbschluss erklang das Andante aus dem Streichquartett Nr. 2 in B-Dur des

Komponisten Carl Ditters von Dittersdorf (1739-1799). Schlank und flexibel begleiteten

Karlotta Lossau, Benjamin Fünfgeld und Lina-Sophie Heideker die erste Violine. Antonia

Fünfgeld geleitete klangschön und vollerWärme die Zuhörer/innenmit dem langsamen

Satz in denweiteren Abend. Das Publikum dankte durch lang anhaltenden Applaus.

Die Ausstellung ist noch bis zum 30.1.2022 im Ritterhaus zu sehen. (Johanna Schneider)

Die Erinnerung ist wie das Wasser: Sie ist lebensnotwendig und sie sucht sich ihre eigenen Wege in
neue Ra ̈ume und zu anderen Menschen. Sie ist immer konkret: Sie hat Gesichter vor Augen, und
Orte, Gerüche und Gera ̈usche. Sie hat kein Verfallsdatum und sie ist nicht per Beschluss für
bearbeitet oder fu ̈r beendet zu erklären.

Noach Flug, Auschwitz-Überlebender (1925-2011)
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Guten Appetit! Essensausgabe in der Schiller-Mensa

Besuch beim Freiburger Barockorchester

AmMittwoch, dem 29.9.2021, fuhren wir, die Musikzugschülerinnen und -schüler der Klasse

6a mit dem Zug zumKonzerthaus nach Freiburg. Mit unserer Musiklehrerin Frau Schneider

und dem Praktikanten Herrn Schmider besuchten wir ein Schüler-Konzert des Freiburger

Barockorchesters (FBO), in dem unter anderem erklärt wurde, was die Barock-Trompete in

der Barockzeit für eine Aufgabe hatte.

Die Trompete war damals nicht nur ein gewöhnliches Instrument, sie hatte auch eine

repräsentative Aufgabe bei Hof, bei Königen und Fürsten. Es gab damals nur wenige Bläser

und es war streng geheim, wie man einen Ton aus der Trompete herausbekommt

(Lippenvibration!). Heute lernenwir das bei Frau Schneider imMusikunterricht. Für uns

wurden einige Stücke mit Pauken und Trompeten aus der Barockzeit gespielt. Auf die Frage

der Moderatorin hin, wer denn von den anwesenden Schüler/innen Trompete spielt, meldete

sich der Jonathan.

Nach dem Konzert durften wir denMusiker/innen auch ein paar Fragen stellen. Hier ist eine

Auswahl:

Ist es anstrengend, ein Musiker zu sein?

Ja, manchmal ist es natürlich schon anstrengend. Aber es ist oft so schön, dass es sich lohnt.

Wie viel kosten die verschiedenen Instrumente?

Die Streichinstrumente kosten zwischen 15 000 und 25 000 €, die Truhenorgel kann schon

mal bis zu 50 000 € kosten.

Warum spielen heute keine Hörner mit?

In den Stücken, die wir heute spielen, kommen einfach keine Hörner vor.

Wohin führte Ihre weiteste Tournee?

Wirwaren in Neuseeland, Australien, China und den USA. Bei so einer weiten Reise sind wir

natürlich schon zwei bis dreiWochenweg.



-
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Bewertung des Besuches *****

Qualität der Musik: *****
Moderation: ****
Lernzuwachs: ***
Preis-Leistungsverhältnis: *****
Atmosphäre: ****
Spaßfaktor: ***

Gesamt: ****

Fazit: Es war sehr schön, aber wir hätten uns gewünscht, nochmehrMusik zu

hören! (Vincent Hartmann und Anton Hirsekorn)

Bildquelle: https://www.wikiwand.com/de/Naturtrompete
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„Team Schiller“ gewinnt Gold beim STADTRADELN
Offenburg
Erstmals wurden beim diesjährigen, bundesweitenWettbewerb STADTRADELN auch

die Schulen eingeladen, für die Stadt Offenburg zu radeln. Kurz vor den Sommerferien

wurde dafür das „Team Schiller“ angelegt und ab dem 6. September konnten die

teilnehmenden Schüler*innen und Lehrer*innen dreiWochen lang ihre geradelten

Kilometer online in der STADTRADELN-App speichern. Dabei kamen am Ende durch

die insgesamt 66 Schiller-Radler*innen tatsächlich über 8.900 km zusammen, womit

das Team dieWertung der Schulen gewinnen konnte.

Bei der Siegerehrung im Technischen Rathaus überreichteBürgermeister Oliver

Martini dem „Team Schiller“, vertreten durch die SchulsprecherinMagdalena Koschel

und die drei meistgeradelten Schiller-Schüler David Enderle (J2), Janny Timm (J1) und

Paul Forschner (J2), die Auszeichnung in Goldals radelaktivsteSchule.Auf die Plätze 4

bis 10 kamen Amelie Schmidt (6d), Sina Kretschmann (10a), Laura Kretschmann (7b),

Theresa Huber (10d), Kian Haist (7d), Benjamin Enderle (9c) und Finn Schneider (9c).

Durch die großzügige Unterstützung des Fördervereinskonnten wir den zehn

meistgeradelten Schüler*innenGutscheine fürRadlädenbzw. Eisgutscheinezukommen

lassen. Herzlichen Dank dafür!

DerWettbewerb STADTRADELNwurde durch das Klima-Bündnis ins Leben gerufen,

ein Netzwerk europäischer Kommunen in Partnerschaft mit indigenen Völkern, das

lokale Antworten auf den globalen Klimawandel entwickelt. Die Idee besteht darin,

dass manMenschen amwirksamsten von den Vorteilen des Radfahrens überzeugen

kann, wenn diese einfachmal selbst aufs Rad steigen. Außerdem kann so auf die

Bedürfnisse der Radfahrenden aufmerksam gemacht werden. Die Ergebnisse des

Wettbewerbs zeigen, wie viele Menschen bereits mit dem Fahrrad unterwegs sind und

dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Somit kannman durch eine Teilnahme

beim STADTRADELN also das Klima schützen, etwas für seine Gesundheit tun und

außerdem auch Preise gewinnen. Für nächstes Jahr ist übrigens geplant, dass bei einer

erneuten Teilnahme auch ein offiziellerWettbewerb zwischen den einzelnen Klassen

angeregt werden soll. (C.Enderle)
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Im Tanzflow -

Einblicke in einen Tanzworkshop

Als Tanz-Mentorinnen vernachlässigen wir leider häufig selbst

unsere eigenen Tanz-Stunden, damit wir uns auf die Choreos dr

Jüngeren konzentrieren können. Deshalb war der Tanzworkshop

an den zwei vergangenenWochenenden die perfekte

Gelegenheit für uns, den Spaß am Tanzen neu zu entdecken und

uns tänzerisch fortzubilden. Samstag- nachmittags

versammelten wir uns unten im Kraftraum, begleitet von Frau

Grebenstein und Tanzlehrerin Julia Kircher. Uns wurde schnell

klar: DerWorkshop würde eine Herausforderung für uns sein.

Direkt stiegen wir mit einem schnellenWarm-Up ein und

widmeten uns dann der eigentlichen Choreographie.Wir

konnten uns ein Stück aus verschiedenen Stilen, wie z.B. einer

Ballade oder Contemporary Dance auswählen. Zu unserer

Überraschung stand uns auch eine Choreographie zu

afrikanischer Musik zuWahl.Wir einigten uns auf Letzteres und

stürzten uns rein ins Vergnügen. Nach dem Erlernen der

Bewegungen, befandenwir uns in einer Endlosschleife und

bewegten uns vor und zurück, vor und zurück, … Und obwohl

wir den Endschritt doch recht häufig vermasselten, hatten wir

großen Spaß! EineWoche später fand der zweite Teil des

Workshops statt. „Diesmal sind wir vorbereitet“, dachten wir.

Spoileralarm:Wir waren es nicht. Vonwackeligen Pliés und

Grand Pliés bis hin zu akrobatischen Drehungenwar alles dabei. „Das war nur das

Warm-up?“Weiter ging es mit zahlreichen Drehungen und hohen Beinen. Es war

definitiv nicht leicht zu folgen und ein starker inhaltlicher Kontrast zu der

vergangenen Einheit. Uns erfüllte aber schon bald ein wohliges Gefühl: wir erfuhren

wie es sich anfühlt, als wahre Ballerina, ganz zart und leichtfüßig über den Boden zu

schweben. Nach einigenWiederholungen funktionierte die Choreo deutlich viel

besser undwir waren im „Tanzflow. DerWorkshop war anstrengend, aber sehr

gewinnbringend für uns alle und hat eineMenge Spaß gemacht! Wir bedanken uns

herzlich bei Frau Grebenstein für die Organisation und natürlich bei Frau Julia

Kircher, für diese einzigartigen und unvergesslichen Stunden. (Leonie Minakov)
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Foto: Antonio Rehwinkel

Mittänzer:innen gesucht

Falls du Interesse daran hast, zu lernen, wie man tanzt und vor Publikum auftritt, kannst du

gerne freitags um 13 Uhr vorbeikommen.

Ansprechpartnerin: Frau Grebenstein
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Hundebesuch in der 5f
Unser erstes Thema im Biologieunterricht bei Frau Schütterle war „der Hund“. Dies

war ein sehr spannendes Thema, welches uns alle in der Klasse 5f Spaß bereitete.

Zu unserer Überraschung kündigte Frau Schütterle einen Hundebesuch von Sunny,

dem Golden Retriever, einem Schulhundmit seinemHundeführerteam, an. Darauf

freuten wir uns natürlich sehr undwaren gespannt auf diesen besonderen Tag.

Am 29. Oktober 2021 war es dann soweit. Für Sunny räumtenwir unser

Klassenzimmer um und bildeten einen Stuhlkreis. Als dann alle hereinkamen,

breitete das Hundeführerteam die Hundedecke und alle mitgebrachten Accessoires

für Sunny aus. Bevor das Team uns über Hunde informierte, durfte Sunny an uns

allen schnuppern. Denn in der Klasse gab es einige Kinder, die mit Hunden bisher

noch nicht vertraut waren. Das Highlight der Stunde war, dass jeder von uns ein

Leckerli an die Hundedame verfüttern durfte.

Am Ende gingen wir in den Firnerpark, wowir noch über den Umgangmit einem

Hund aufgeklärt wurden.Wir machten einWettrennen gegen Sunny, dennwir

wollten wissen, ob sie als Hetzjägerin schneller als Menschen ist. Danach wurdenwir

über den Unterschied der Haltung von Hund und Katze aufgeklärt. Katja, die eine

Begleiterin des Teams war, erklärte uns auch viel über Katzen. Ronald, ein weiterer

Hundebegleiter, zeigte uns, wie man Hunde pflegt undwie ausgeprägt ihr

Geruchssinn im Gegensatz zuMenschen ist. Anhand eines Spieles stellte Sunny dies

unter Beweis.

Zur Erinnerung schossen wir dort ein gemeinsames Foto mit der süßen Hundedame

Sunny. (Noah Graner, Elias Bruder und FinnMütter)

Informationen zu Hunden und vielen anderen Themen findet ihr in der

Schülerbibliothek
Öffungszeiten: Mo-Fr, 11-15 Uhr
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Wo laufen sie denn? Schüler:innen der 5f und Schulhund Sunny im Firner-Park
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Immer wieder, wennman auf die Mülltrennung am Schiller hinweist, hört man den

Satz: „Das kommt doch hinterher eh alles in dieselbe Tonne.“Wir sind diesem Problem

mit der Klima-/Umwelt-AG einmal nachgegangen und haben herausgefunden, dass das

Putzteam denMüll tatsächlich in einen Sack wirft, allerdings mit der Begründung, dass

er von uns Schülerinnen und Schülern so schlecht getrennt wird und vieles in den

falschen Eimern landet. Dafür, denMüll auch noch richtig zu sortieren, haben die Leute

vom Putzteam natürlich nicht genügend Zeit. Deshalb möchten wir erreichen, dass wir

alle denMüll wieder besser trennen! Dazu habenwir das Schild, worauf zu sehen ist,

welcher Müll in welche Tonne kommt, neu und übersichtlicher gestaltet. Dieses wird

demnächst in allen Zimmern aufgehängt und außerdemwerdenwir durch die Klassen

gehen und euch auf die wichtigsten Punkte hinweisen. Die verschiedenen Tonnen

müssten mittlerweile wieder in jedem Zimmer vorhanden sein, ansonsten meldet euch

bitte im Sekretariat oder beim Hausmeister. Lasst eurenMüll außerdem nicht irgendwo

im Schulhaus oder auf demHof rumliegen, sondern nehmt ihnmit und trennt ihn

ordentlich. (Christian Enderle)

AllesMüll oderwas?
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Wir, die Mitglieder der Kern-SMV, versuchen auch dieses Jahr Normalität und

Tradition in das Schuljahr zu bringen. Gestartet habenwir damit bereits mit der

alljährlichen „Send a Claus“-Aktion. Geplant werden solche und ähnliche Aktionen

von engagierten Schülerinnen und Schülern, die sich jedenMontag in der zweiten

Pause im Kern-SMV-Raum im Keller treffen. Neugierig?Wir freuen uns sehr über

neue Gesichter aus jeglichen Stufen! Ihr dürft also gerne einfachmal vorbei schauen!

Geleitet werden die wöchentlichen Sitzungen von den Schülersprechern.Wir sind

Magdalena Koschel und Lukas Span und freuen uns, nach einem spannenden

Wahlkampf, das diesjährige Schülersprecher-Team bilden zu dürfen. Gemeinsam

möchten wir das Sprachrohr zwischen der Schülerschaft und dem Kollegium bilden

und besonders dieWünsche und Anregungen der Schülerinnen und Schüler zur

Schulleitung tragen.Wir freuen uns sehr auf unsere Arbeit und die

Zusammenarbeit mit allen an der Schule beteiligten Personen und sind bereit, die

Schule auch in diesem Schuljahr mitzugestalten. (Magdalena Koschel)

Neues Schülersprecher-Team der SMV



Nach der Methode Marcel Proust
Schiller-Fragebogen
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Patrick Hillenbrand

„Mache dich auf und werde
Licht!“

Die letzten Züge des Advents mit ein
wenig Poesie bereichern! Bitte

einen Vers!

Ein frommer Zauber hält mich
nieder;

anbetend, staunend muß ich stehn.
Es sinkt auf meine Augenlider

ein goldner Kindertraum hernieder.
Ich fühl's, ein Wunder ist geschehn.

(Theodor Storm)
.

Der Ehering am Finger und ein
Kruzifix um den Hals

Welche zwei Gegenstände sind Ihre
steten Begleiter?

Ich folge streng der 2-K-Regel:
Kaffee und Kekse.

Ständig Dinge zu kaufen, die man
nicht braucht und die einen nicht
glücklich machen

Welchem Trend sollte man nicht
folgen?

Sein Leben in die virtuelle Welt zu
verlegen

Mit sehr vielen! In manchen
Phasen des Schuljahrs aber
besonders mit Robinson
Crusoe…

Mit welcher/welchem Romanheldin/
Romanhelden können Sie sich am

ehesten identifizieren

Antigone – eine Dramenheldin. Sie
ist ihren Werten, allen voran der
Liebe, treu bis zum Äußersten.

Wenn ich ehrlich sein soll: meine
eigenen

Welche Fehler können Sie am
ehesten verzeihen ?

Eigentlich jeden, für den man sich
entschuldigt.

Na das Essen halt Was kommt zum Heiligen Abend bei
Ihnen auf den Esstisch?

Klassisch lecker: Wildgulasch mit
Preiselbeeren

Vernünftig denken,
verantwortungsvoll handeln und
im Herzen gelassen bleiben!

Was geben Sie den Schiller-Aktuell-
Leser:innen zum Jahreswechsel mit

auf den Weg?

Drei Worte, die mich durch so
manche Zeit getragen haben:

Glaube – Liebe – Hoffnung.

Jessica Schallwig-.Würthle



Die besten Vorleser:innen
Wer ist der beste Vorleser oder die beste Vorleserin? Alljährlich im November sorgt

diese Frage für Spannung im Deutschunterricht der 6. Klassen, und auch dieses Jahr

beteiligte sich das Schiller-Gymnasiumwieder am landesweiten Vorlesewettbewerb, bei

dem es zunächst einmal die Klassensiegerin oder den Klassensieger zu ermitteln gilt.

AmNikolaus-Tag trafen sich dann die insgesamt vier Besten zum Schulentscheid in der

Schülerbibliothek, um unter den wohlwollend-wachsamen Ohren von Frau Lehmann,

Frau Leitermann und Herrn Hillenbrand sowohl einen selbst ausgewählten als auch

einen unbekannten Text vorzulesen. Am Ende war die Entscheidung der Jury klar:

Valentin Armbruster aus der 6 c soll das Schiller-Gymnasium nächstes Jahr beim

Kreisentscheid vertreten! Dort wird es dann um den Einzug ins Bezirksfinale gehen.

Und für alle, die noch einen Buchtipp für dieWeihnachtswunschliste bekommen

wollen: Valentin las aus dem Kinderkrimi „Das Karlgeheimnis“ von GuttaWilke.

Patrick Hillenbrand .

Anton Hirsekorn (6a), Lea Maier (6b),
Valentin Armbruster (6c), Emilia Steffen (6d) (von links)
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In der Weihnachtsbäckerei...

Zimtschnecken
Zutaten

Für den Teig: 500 g Mehl ( Typ 550), 21 gFrischhefe bzw. ein Päckchen Trockenhefe, 75gButter oder Margarine, 50g Zucker, 250 ml Milch,1/2 TL Kardamompulver, Prise Salz, 1 PäckchenVanillezucker

Für die Füllung: 60g weiche Butter/ Margarine,75g Zucker, 1 EL Zimt, 1 Ei zum Bestreichen
Butter im Topf bei mittlerer Hitze flüssig werdenlassen. Milch hinzufügen und auf ca.37°Cerwärmen, darauf achten, dass es nicht allzu heißwird, da ansonsten die Hefe nicht mehr aufgeht!
Mit restlichen Zutaten in einer Schüssel zu einemHefeteig verkneten und 30-40 Minuten abgedecktan einem warmen Ort ruhen lassen.

Danach in zwei Teile teilen, zu großen, dünnenRechtecken ausrollen. Diese werden dann mitButter bestrichen.

Zimt und Zucker vermischen und draufstreuen.
Von der langen Seite aus aufrollen, in ungefähr 2cm dicke Scheiben schneiden und auf einBackblech mit Backpapier legen.

Nochmal eine halbe Stunde gehen lassen.Danach mit geschlagenem Ei bepinseln.
Im vorgeheizten Ofen bei 220°C Ober-/Unterhitze für ca. 8-15 Minuten backen.

(Anna Luhr)

Kinderpunsch

Zutaten

1 Liter Apfelsaft, 1 TL Vanillezucker,
2 Beutel Früchte-tee, 1 Apfel, 1 TL
Zimt, je nach Geschmack noch

etwas Zitronensaft

Apfelsaft im Kochtopf auf mittlerer
Stufe erhitzen. Gewürze,
Vanillezucker sowie Tee

hineingeben und einige Minuten
ziehen lassen. Sobald der Tee heiß

ist, vom Herd nehmen.
Apfel entkernen, vierteln, in Gläser
geben, mit Punsch auffüllen und

genießen! (Anna Luhr)



Und daWeihnachten das Fest der Liebe ist, darf

diesmal auch eine Romanze nicht fehlen!Wer

hätte gedacht, dass eine schnell dahinkritzelte

Songzeile auf einem Tisch zu einer

Brieffreundschaft mit einemUnbekannten

führen kann? Und aus Freundschaft entwickelt

sich Liebe…Dochwer ist der Unbekannte mit

dem LilyMusiktipps, ihreWünsche und Sorgen

austauscht? Macht nicht gerade das Geheime

diese Freundschaft so interessant?

KasieWest erschafft mit dem Roman „P.S: Ich

mag dich“ eine leicht zu lesende, fesselnde

humorvolle Romanze über die Liebe.( ab 12

Jahren)Anna Luhr

1.

Buchtipps
Es gibt eine „perfekte“Welt- ohne Krankheiten,

Armut und Tod. Doch umÜberbevölkerung zu

verhindern, gibt es trotzdem Tod. Über den Tod

entscheiden die Scythe, ausgebildete Menschen,

um zu entscheiden, wer sterben soll. Rowan und

Citra werden beide ausgewählt, denWeg der

Scythe zu lernen. Kannman lernen ohne Reue

zumorden? Zwischen den beiden Lehrlingen

entsteht trotz der Konkurrenz eine

Freundschaft. Allerdings gilt es eine Prüfung zu

meistern, wo nur einer überleben kann…

Werden sie einander bekämpfen oder sogar

umbringen?

Die dystopische, düstere Trilogie „Scythe“ von

Neal Shusterman zieht den Leser in eine

interessanteWelt ( ab 14 Jahren)Anna Luhr

In der Weihnachtsbäckerei...







Roter Papagei im grünen Blätterwald - Komplementärkontrast: Finn Masius und Nele Gresbach,5f


